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Seit 1998 würdigt die Stadt Leipzig
jährlich besondere Aktivitäten für die
Berufsausbildung junger Menschen mit
einem Preis. Mit dieser Initiative soll
der in den vergangenen Jahren deutli-
chen Verschlechterung der Situation auf
dem Ausbildungsmarkt entgegenge-
wirkt und ein Anreiz für zusätzliche
Lehrstellen geschaffen werden. Mit dem
Berufsausbildungspreis soll der Stellen-
wert der dualen Berufsausbildung für
die Wirtschaft herausgehoben und das
erfolgreiche Wirken der Ausbildungsbe-
triebe und -praxen gewürdigt werden.
Besondere Anerkennung bei der Aus-
wahl der Preisträger findet die dauerhaf-
te Gestaltung von Qualität und Quantität
der Ausbildungsaktivitäten, die neue
Verfahren und Techniken einbeziehen.
Mit dem Ausbildungspreis können Un-
ternehmen und Praxen ausgezeichnet
werden, die zum Beispiel
- Ausbildungsplätze schaffen, die in 

Anzahl und Qualität über dem ver
gleichbaren Niveau liegen,

- durch den betrieblichen Verbund mit
anderen Unternehmen vielen Auszu-
bildenden eine qualifizierte Berufs-
ausbildung ermöglichen,

Berufsausbildungspreis der Stadt Leipzig

- mit besonderen Maßnahmen für Be-
werber einen herausragenden Beitrag
zur Berufsorientierung und Vermitt-
lung von Ausbildungsplatzsuchenden
leisten,

- mit der Einführung neuer, zukunfts-
orientierter Berufsbilder regionalen
oder branchenspezifischen Erforder-
nissen gerecht werden. Dieser Preis
wird in vier Kategorien vergeben für
Unternehmen der Industrie- und Han-
delskammer, Unternehmen der Hand-
werkskammer, Unternehmen anderer
Kammern, Vereine und Verbände.

Die Sächsische Landesärztekammer hat
für das Jahr 1999 einen Antrag für die
Preisvergabe an eine niedergelassene
Ärztin für deren sehr engagierte Aus-
bildung von Arzthelferinnen gestellt.
Am 4. November 1999 wurde

Frau Dr. med. Martina Amm
der Gemeinschaftspraxis Dres. med.
Lipp / Amm mit einem der insgesamt 13
Berufsausbildungspreise geehrt. Frau
Dr. Amm war auf Anfrage der Säch-
sischen Landesärztekammer immer be-
reit, Auszubildende aus anderen Praxen
- insbesondere in Problemsituationen -
weiterzuführen.
Zur Preisverleihung gratulierte im Na-
men des Vorstandes der Sächsischen
Landesärztekammer sehr herzlich Herr
Dr. med. Peter Schwenke, bisheriger Vi-
zepräsident und Vorsitzender der Kreis-
ärztekammer Leipzig.

Dr. jur. Verena Diefenbach
Hauptgeschäftsführerin

Foyer der
Sächsischen Landesärztekammer

Siegfried Adam - 
Malerei und Grafik

vom 18. Januar bis 10. März 2000
Vernissage am Donnerstag, 

dem 20. Januar 2000, 19.30 Uhr

Foyer der
Sächsischen Ärzteversorgung

Moderne Kunst im alten
Rahmen

Mechthild Mansel - Malerei und Grafik

Eröffnung am Mittwoch, 
dem 9. Februar 2000, 18.00 Uhr

Sonntag, 6. Februar 2000, 11.00 Uhr
Junge Matinee

Jugend musiziert
Sächsische Spezialschule für Musik

Dresden
Vorbereitungskonzert der Teilnehmer

des Landeswettbewerbes

Alle Kammermitglieder sind mit ihren
Angehörigen und Freunden sehr herz-
lich eingeladen.

Im Anschluß an die Sonntagskonzerte
„Junge Matinee” besteht in unserem
Kammerrestaurant die Möglichkeit zum
Lunch. Tischbestellungen werden unter
der Telefon-Nr. (03 51) 8 26 71 10, Frau
Arnold, gern entgegengenommen.

Konzert und Ausstellungen 
in der Sächsischen Landesärztekammer

- mit betriebswirtschaftlichen Ausbil-
dungsmethoden - etwa durch den aus-
bildungsgerechten und effektiven Ein-
satz in der betrieblichen Praxis - die
Attraktivität der dualen Berufsausbil-
dung erhöhen. Mit dem Berufsausbil-
dungspreis können Initiativen und Ak-
tionen ausgezeichnet werden, die zum 
Beispiel

- mittels spezifischer - betrieblicher
oder überbetrieblicher - Bildungsmaß-
nahmen das Lehrangebot der Berufs-
schulen ergänzen,

Herr Dr. Schwenke gratuliert Frau Dr.  Amm (l.) ganz herzlich Foto: Mahmoud Dabdoub, Leipzig




